
Petra Ullrich erhält Verdienstorden
VONHENRY KREILMANN

HEILIGENHAUS„Was ich erlebt habe,
als ich das erste Mal in Rumänien
war, hatmichnicht los gelassen.Wer
das einmal gesehen und gerochen
hat, vergisst das nicht.“ Ihr erster
Besuch in Rumänien ist nun schon
mehr als 20 Jahre her, doch er hat
PetraUllrichnachhaltig geprägt und
blieb nicht folgenlos: Die Heilprak-
tikerin gründet damals den Verein
„VergesseneKinder“und ruft damit
ein Hilfsprojekt ins Leben, das den
Ärmsten die Hand reicht.
Für ihr langjähriges, unermüd-

liches und ehrenamtliches En-
gagement wird ihr nun der Ver-
dienstorden der Bundesrepublik
DeutschlanddurchdenBundesprä-
sidentenverliehen.DerNRW-Minis-
terpräsidenthatte sie für denOrden
vorgeschlagen. Dafür prädestiniert
haben sie zwei Jahrzehnte, indenen
sie, gemeinsam mit ihrem Mann
Carl-Heinz und dem Verein zahl-
reiche Einzelprojekte auf die Beine
stellten, in denen vor allem arme,
kranke und sozial schwache Men-
schen eine Chance bekommen.
Dafür sammeln sie Geld- und

Sachspenden. Und die kommen,
so betonen die Ullrichs, „zu 100
Prozent denMenschen zuGute, für
die sie gedacht sind. Es versickert
kein einziger Cent.“ Zwei bis drei
Mal im Jahr ist die Vereinsgründe-
rin selbst vor Ort, die Spendenver-
gabe übernimmt sie nämlich per-
sönlich, andernfalls übernimmtdas
eine Vertraute. Die Familien kennt
siepersönlich:„Grundsätzlich ist es
unswichtig, die ganzeFamilie zube-
treuen.“
Gerade erst sei wieder eine

Lkw-LadungmitHilfsgütern unter-
wegs.„Diesmalwurdenvorwiegend
warme Kleidung und Lebensmit-
tel gepackt, da wir wieder zahlrei-
che Hilferufe wegen Hungers (in
der EU!) erhalten hatten“, berich-
tet Carl-Heinz Ullrich.
Die Projekte, die die Dreifach-

mutter ins Leben gerufen hat, ha-
ben sich so bewährt, dass sie nun
zum Teil von anderen Hilfsorgani-
sationen und der UNESCO durch-
geführt werden, zum Beispiel das
Straßenkinderprojekt in Medias,
Siebenbürgen. Hier wurden zahl-
reiche, bettelnde Kinder von der
Straße geholt und ihnen ein Dach
überdenKopf gegeben,welchesUll-
rich angemietet hatte. Es gab zu Es-
sen,Waschmöglichkeiten und Klei-
dung, wenn sie im Gegenzug dazu

die Schule besuchten.
Außerdem wurden gefördert ein

Heim für psychisch kranke Kinder
sowie ein Selbsthilfeverein für Dia-
betes- und Krebskranke. Ganz be-
sonders liegen ihr tumorkrankeoder
an Aids erkrankte Kinder am Her-

zen – sie seien als Babys im Kran-
kenhaus bei Impfungen mit Mehr-
fachspritzen infiziert worden. „Mit
unendlicher Hingabe hat sie diese
Kinder betreut, versorgt und ihnen
teilweise doch nur ein menschen-
würdiges Sterbenermöglichenkön-

nen“, so Carl-Heinz Ullrich.
Das aktuelle Projekt ist das Af-

ter-School-Projekt, hier werden
ausgewählte Kinder, aber auch ihre
Familien betreut, „es zeigt sich, wie
wertvoll die gezielte Hilfe vor Ort
ist, damit möglichst wenig Men-

schen aus Armutsgründen in die
westlichenLänder fliehenmüssen“,
sagt derEhemannderGeehrten; sie
selbst findet:„Bildung ist der Schlüs-
sel aus der Armut, damit die Men-
schen in ihrem Land eine Chance
bekommen.“

Seit mehr als 20 Jahren setzt sich die Heiligenhauserin mit dem Verein „Vergessene Kinder“ für Rumänien ein.

Petra Ulrich ist Vorsitzende des Hilfsvereins. Sie bringt auch regelmäßig die Spenden nach Rumänien. RP-ARCHIVFOTO: ACHIM BLAZY

Spenden Trotz aller Ehrungen ar-
beitet der Verein Monat für Monat
am finanziellen Existenzminimum.
Es kämen genügend Sachspenden,
jedoch nicht genügend Geldspen-
den an, um allein die Transportkos-
ten sowie die Mietkosten für die Af-
ter School Räume zu sichern.

Dankbar sind die Ullrichs zum Bei-
spiel über Menschen, die sich statt

Geschenken, Spenden an den Ver-
ein wünschen.

Spendenkonto Vergessene Kinder
e.V., Kreissparkasse Düsseldorf, BIC:
WELADED1KSD, IBAN: DE 7630
1502 0000 1810 4000

Weitere Informationen zu den
einzelnen Projekten, Patenschaften
und dem Verein auf www.vergesse-
ne-kinder.de. Dort ist auch die Kon-
taktadresse von Petra Ullrich zu fin-
den.

Spenden sammelnwird
zumKraftakt

INFO

Preisträger geben
Konzert in der
Dorfkirche
HEILIGENHAUS (RP) Seit nunmehr
zwölf Jahren führt der Förderkreis
Dorfkirche Isenbügel ein Preis-
trägerkonzert für Heiligenhauser
und Velberter Gewinner des Regi-
onal-Wettbewerbs „Jugend musi-
ziert“ durch.
Der Förderkreis bietet den Ju-

gendlichen eine Möglichkeit, sich
in derÖffentlichkeitmit ihremPro-
gramm zu präsentieren und auf die
Teilnahme am Landeswettbewerb
vorzubereiten.
In diesem Jahr wurde der Wett-

bewerb in den Bereichen Klavier,
Blech-undHolzbläser ausgetragen.
Leider gab es in diesen Disziplinen
nicht so viele Gewinner wie in den
Vorjahren, dazu kam, dass zweiVel-
berterBlechbläser- undHolzbläser-
ensembles an demTermin inWup-
pertal zu einem Konzert engagiert
sind.
So hat der Förderkreis in diesem

Jahr erstmals auchWülfrather zum
Vorspiel nach Isenbügel eingela-
den und freut sich wieder einmal
auf ein schönes und interessantes
Konzertmit den preisgekrönten Ju-
gendlichen.
Das Konzert findet am Samstag,

7. März , um 17 Uhr in der Dorfkir-
che Isenbügel statt. Der Eintritt ist
frei, um Spenden wird aber gebe-
ten. Die Projektverantwortliche ist
Erika Otten.

Linksabbieger sorgen für Staus

HEILIGENHAUS (RP) Die Situation
an der nördlichen Auffahrt zur A 44
ist gekennzeichnet durch eine viel
zu kurze Linksabbiegerspur, die
den in den Spitzenzeiten anfallen-
denVerkehrsmengen nicht gerecht
wird. Regelmäßig wird die Gera-
deaus-Spur inRichtungHofermüh-
le durch Linksabbieger blockiert.
Die jetzt von Straßen.NRW durch-
geführte Überbauung der Sperrflä-
che erfolgte gemäß Ratsbeschluss
vom 11.12.2019 und dient der Zu-
gänglichkeit der Straße AmWerker-
häuschen.

Eine nachhaltige Verbesserung
der Situation kann nach Meinung
der SPD-Fraktion nur durch Bau
undÖffnungder südlichenAuffahrt
erfolgen, über die der Verkehr in
RichtungVelbert dannalsRechtsab-
biegerverkehrproblemlos abfließen
kann.Deshalb fragtedieFraktion für
den Verkehrsausschuss an: „Sieht
dieVerwaltungMöglichkeiten, Stra-
ßen.NRW beziehungsweise DEGES
dazu zu veranlassen, den Bau der
südlichen Autobahnauffahrt vor-
zuziehen, um baldmöglichst eine
Entlastung der Verkehrssituation

zu bewirken?“ Allerdings sieht die
SPD-Fraktion die Gefahr, dass die
gleiche problematische Situation
an der nördlichen Auffahrt mit Öff-
nung des westlichen Teilstücks der
A 44 wieder auftritt, wenn dort der
Zufluss in Richtung Düsseldorf er-
folgt.„Umdies zu vermeiden, ist der
Verkehr in Richtung Düsseldorf ge-
mäß Ratsbeschluss vom 11.12.2019
über die neue Alfred-Nobel-Straße
zu lenken.DieneueStraßemussda-
her bis zum Zeitpunkt der Öffnung
des westlichen Teilstücks der A 44
betriebsbereit sein.“

SPD-Fraktion wünscht zügigen Bau der südlichen A 44-Auffahrt.

Musikschule
verschiebt
geplanten Infotag
HEILIGENHAUS (RP) Der geplante
Infotag der Musikschule Heiligen-
haus amSamstag, 7.März,wird ver-
schoben, das teilt die Musikschule
jetzt mit. Aufgrund der bestehen-
den Erkältungswelle und Erkran-
kungen im Kollegium hat sich die
Leitung der Musikschule Heiligen-
haus entschlossen den Infotag auf
einen späteren Zeitpunkt zu verle-
gen. Die Durchführung des Infota-
ges sei unter Berücksichtigung der
derzeitigen Hygienemaßnahmen
(Abstand halten, Hände waschen
nach Kontakt mit fremden Gegen-
ständen etc.) nicht möglich, ohne
billigend in Kauf zu nehmen, dass
Krankheitserreger weitergegeben
werden. Über einen neuen Termin
wird die Musikschulleitung sobald
wie möglich informieren.

Feierabendmarkt öffnet
am Donnerstag

HEILIGENHAUS (RP) Der nächs-
te Feierabendmarkt auf dem Rat-
hausplatz öffnet amDonnerstag, 5.
März, ab 16Uhr. Bis 20Uhr können
dieBesucher einkaufen, schlemmen
oder einfachnurbummeln. Auchei-
nigeGeschäfte öffnenandiesemTag
länger.

Kita-Kinder servieren Eltern ein gesundes Frühstück
KREISMETTMANN (gut)„Schmecken
mit allen Sinnen – der Feinschme-
ckerkurs“, der sich anVorschulkin-
der richtet, ist nach Angaben des
Kreises Mettmann auf Erfolgskurs.
„Immer mehr Kitas möchten ihre
Ernährungsbildungvertiefen“, freut
sich Vassiliki Noti vom Lott-Jonn-
Team des Kreisgesundheitsamtes.
„Wir bieten dieses Programm erst
seit vier Jahren an und unterstüt-
zen bereits 60 Kitas kreisweit.“
Selbermachen, Riechen, Schme-

ckenundGenießen–das steht beim
FeinschmeckerkursdesBundeszen-

trums für Ernährung im Vorder-
grund. Kopf, Herz und Hand wer-
den in den sechs Kurseinheiten
gleichermaßen angesprochen. Die
Kinder lernen jedeMenge über be-
wusstes Schmecken, dieVielfalt und
Wertschätzung von Lebensmitteln
und kommen mit dem „Hit-Pyra-
miden-Lied“ in Bewegung.
Das Lott-Team setzt nach eige-

nem Bekunden auf direkte Un-
terstützung der Kitas in den ein-
zelnen Städten des Kreises: Eine
Lott-Jonn-Fachkraft führt die ers-
te Einheit durch und informiert El-

tern beim Abschlussbuffet, was zu
einemgutenSchulfrühstück gehört.
Die Kinder servieren ihren Eltern
dazu selbstzubereitete Feinschme-
ckergerichte, jeweils auf die Saison
abgestimmt.
„Das Konzept kommt richtig gut

an. Ich freue ich mich auf die Wei-
terführung mit einem verstärkten
Team im kommenden Kindergar-
tenjahr“, sagt Vassiliki Noti, die In-
teressiertemitweiteren Infos zuden
Kursen und Terminen versorgt: Te-
lefon 02104 992259 oder v.noti@
kreis-mettmann.de.

Bei „Lott jonn“
lernen Kin-
der jedeMenge
über bewusstes
Schmecken so-
wie die Vielfalt
von Lebensmit-
teln. FOTO: KREIS

METTMANN

Petra Ullrich hat
auch das Haus-
aufgaben-Pro-
jekt ins Leben
gerufen. FOTO: VER-
EIN

Entspannen bei Shiatsu
imHeiligenhauser Club
HEILIGENHAUS (RP) Der Club Heili-
genhaus bietet Shiatsu auch für El-
tern mit Kindern ab zehn Jahren
an. Am Samstag, 14. März, von 10
bis 14 Uhr lernen die Teilnehmer,
mit einfachen Massage-Techniken
hochwirksame Entspannung her-
beizuführen, die sich auch imAlltag
leicht und ohne größeren Zeitauf-
wanddurchführen lässt.DieTechni-
kenwerden auf einer weichenMat-
te amBodendurchgeführt, daher ist
eineGrundbeweglichkeitVorausset-
zung zur Teilnahme am Kurs.
Shiatsu ist eine alteHeilkunst aus

JapanundeineoptimaleErgänzung
zur jungen westlichen Physio- und
Körpertherapie. Shiatsu stärkt die
Selbstheilungskräfte desMenschen
und ist wirksam gegen Stress, Er-
schöpfungundVerspannung, sowie
zur Förderung der Konzentrations-
fähigkeit. Für dieses Angebot sind
keineVorerfahrungen erforderlich.
Bitte bequeme Kleidung anzie-

hen undWolldecke, Kissen und di-
cke Socken mitbringen. Bitte auch
etwas zu trinken und einen kleinen
Imbissmitnehmen.DieGebührbe-
trägt 25 Euro.

Kindersachenbörse
fällt am Samstag aus

MELDUNGEN

HEILIGENHAUS (RP) Frühjahrs-Kin-
dersachenbörse in der Kita Kleine
Robbeninsel an der Rügenstraße
am Samstag, 7. März, fällt aus. Auf
Anweisungder Leitung vonpromo-
bil musste die Einrichtung die Ver-
anstaltung wegen des Coronavirus
absagen. Ein eventueller Nachhol-
termin und aktuelle Informationen
wird auf der Internetseite des Trä-
gervereins Promobil bekanntgege-
ben.

Mit dem Bus durch
Heiligenhaus

HEILIGENHAUS (RP) Der Ludgerus-
treff bietet wieder eine Busfahrt
„Kennst Du Heiligenhaus?“ mit Pe-
ter Ihle an. Die Fahrt führt entlang
der alten Landwehr (Hauptstra-
ße) mit Häusern aus der Gründer-
zeit, ehemaligenKinos, Firmenund
Kneipen. Das Vortreffen findet am
Donnerstag, 26.März, um14Uhr im
Ludgerustreff statt.
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